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Legienstraße 22 

24103 Kiel 
 

 
Die Veranstaltung erfüllt die Voraussetzungen nach § 37 
Abs. 6 BetrVG und § 46 Abs. 6 BPersVG. 

 

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 

Staatlicher Arbeitsschutz 
- 

Quo Vadis? 
 
 
 
 
 

19. Februar 2013 
12.00 - 16.00 Uhr 

 
Legienhof in Kiel 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
meine sehr geehrten Damen und Herren, 
 
Die personelle Ausstattung der staatlichen Arbeitsschutzbehörden hat 
sich in den letzten Jahren teilweise dramatisch verschlechtert und ist 
in einigen Bundesländern zwischenzeitlich um mehr als 50 % zurück-
gegangen.  
 
Gleichzeitig haben die Aufgaben jedoch – zum Beispiel aufgrund der 
notwendigen Umsetzungen neuer EU-Richtlinien, neuer Anforderun-
gen an gesunde Arbeitsplätze im Zusammenhang mit den Folgen des 
demografischen Wandels  oder neuer Schwerpunktsetzungen im 
Rahmen der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie– konti-
nuierlich zugenommen. 
 
Mit den Folgen dieser Entwicklung gehen die Länder unterschiedlich 
um. Generell lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt jedoch feststellen, das 
die klassischen Aufgaben der Gewerbeaufsicht – Beratung, Überwa-
chung, Kontrolle und ggfs. Sanktionen – mit den vorhandenen Res-
sourcen immer schlechter bearbeitet werden können.  
 
Die Sparvorgaben der verschiedenen Länder und Schuldenbremsen 
für die Haushalte tragen hier nicht zur Entlastung bei, solange die 
Prioritäten der jeweiligen Landespolitik nicht berücksichtigen, dass 
auch ein guter und effizienter Arbeitsschutz ein wichtiger Teil von 
Guter Arbeit ist. Das Beispiel der Firma ENVIO in Nordrhein-
Westfalen zeigt, dass Politik hier für gewöhnlich erst dann reagiert, 
wenn schwere Unfälle mit großen Folgen passiert sind! 
 
Vor diesem Hintergrund organisiert der DGB Nord am 19. Februar 
2013 im Kieler Gewerkschaftshaus eine Diskussionsrunde mit Exper-
ten und Praktikern zum Thema. Die konkrete Situation in Schleswig-
Holstein soll dabei im Mittelpunkt stehen. 
 
Wir freuen uns auf Eure/Ihre zahlreiche Teilnahme und eine interes-
sante Diskussion! 
 
 
Uwe Polkaehn 
Vorsitzender DGB Bezirk Nord 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programm 

 
12:00 Eintreffen und Imbiss 

 

12:30 Begrüßung und Einführung ins Thema 

 Gabriele Wegner, DGB Bezirk Nord 
 
danach Berichte aus der Praxis 

 

 Baustellen 
 Gerd Citrich, IG BAU 
 
 Offshoretechnik/neue Technologien 
 Prof. Dr. Constantin Kinias, FH Kiel 
 
 Gesundheitsberufe/Pflege 
 N.N., ver.di Nord 
 
14.30 Talkrunde mit Expert/innen aus Bund und Land 
 
 Annelie Buntenba ch  

Mitglied des DGB Bundesvorstandes 
 

Anette Langner 
 Staatssekretärin im Ministerium für Soziales, Gesundheit, 
 Familie und Gleichstellung  des Landes Schleswig-Holstein 
 
 Michael Thomas Fröhlich  

Hauptgeschäftsführer der UV Nord 
 

Dr. Jörg Hedtmann 
Präventionsleiter des Landesverbandes Nordwest  der 
DGUV 

 
 Detlef Glomm  

Verband Deutscher Betriebs- und Werksärzte e.V. 
 
ca. 16.00 Ende der Veranstaltung  

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung 

 
FAX:  040/2858229 
E-Mail:  gabriele.wegner@dgb.de 
 
Bitte bis zum 15.02.2013 an den DGB-Bezirk Nord 
zurücksenden. 
 
 

 
 
An dem Expertengespräch am 19.02.13 in Kiel 
 
 

  nehme ich teil 

 

  kann ich nicht teilnehmen 

 
 
Absender (bitte deutlich schreiben): 
 
Name .......................................................................  
 
Straße ......................................................................  
 
PLZ, Stadt ................................................................  
 
Abteilung ..................................................................  
 
Organisation/Firma ..................................................  
 
 
 
Unterschrift ..............................................................  
 
 


